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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 22. Mai 9 Uhr 4 Min. Vorm.

Halke, Sonntag den 23. Mai 5
Hietzu eine Heilagee

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 25.

1858.

ſtimmte Bibel, deren erſter Halbband vorliege enthalte eine ſehr
gefährliche Anſchauungsweiſe; ſie. mache die Bibel zum Men
ſchen werke, darum müſſe er über den Verfaſſer, gegen den er
ſchon früher in Bezug auf ſeine Verirrungen die Lanze eingelegt, den
Stab brechen.

S Der Ober Eonſtſtorialrath Dr. Wichern begiebt ſich heute nach
Hamburg um während der Sommermonate die Leitung des Rauhen
Hauſes wieder perſönlich zu übernehmen.

Die Berl. Rebue“ widerſpricht dem mehrfach verbreiteten Ge
rüchte, daß der bekannte Bruno Bauer Mitredacteur des neuen

Hohenzollern zu verleihen geruht.
Der König und die Königin gedenken morgen nach Charlotten

in 100, 50- und 25- Zollpfundgewichte umgewaändelt würden. Es
iſt berechnet worden daß hierdurch dem Handelsſtande in Preußen
eine Geſammtausgabe von etwa einer Million Thaler erſpart werden
würde. Ein vor Kürzem auf dieſes Geſuch ergangener Miniſterial
erlaß erklärt, daß der ſpäteren Erwägung die etwaige Zulaſſung der
bisher gebrauchlichen Formen des Centners und ſeiner Theilgewichte
anſtatt der neuen Bombenform vorbehalten bleibe, zuvörderſt müſſe
es aber bei der letzteren bewenden.
Der K. 3.“ ſchreibt man hier In den hieſtgen Kreiſen macht

eine Ernennung für den Ober Kirchenrath großes Aufſehen wel
ches nach der bevorſtehenden Publikation jedenfalls von allen Seiten
getheilt werden möchte. Das neue Mitglied des Ober Kirchenraths
iſt nämlich einer der eifrigſten Anhänger und Verxtheidiger des Frei
maurerordens deſſen Bekämpfung ſeine Hauptanhänger bekanntlich
bisher im Ober Kirchenrathe hatte. c

Wie der Nat.Ztg. aus Potsdam berichtet wird, hat ſich der
Hofprediger Dr. Krummäacher in der Sitzung des dortigen ev an
geliſchen Vereins am 18. d. veranlaßt gefunden vor dem Bibel
werke des Freiherrn v. Bunſen zu warnen. Die für das Volk be

die Majorität Punkt 3 deſſelben adoptire
ſtern mitgetheilte telegraphiſche Depeſche meldet iſt die Abſtimmung
des Bundestages am 20. d. erfolgt und der Kompromiß Antrag,
worüber wir in Nr. 116 d. 3. näher berichtet, angenommen worden.

Hannover, d. 20. Mai. Nach Entfernung der Polizeiſtraf
vorlage von der Tagesordnung hat die zweite Kammer vorgeſtern
die dritte Berathung des Jagdgeſetzes begonnen. Von der erſten Kam
mer ſind gerade bei dieſem Geſetze ſehr abweichende Beſchlüſſe gefaßt
worden die zum Theil noch weiter gehen als ſelbſt die Regierungs
vorlage. Nach der bisherigen Verhandlung iſt indeſſen nicht daran
zu denken daß dieſe Beſchlüſſe die Billigung des Unterhauſes erhal
ten werden, da auch die Bauern von der miniſteriellen Seite in die
ſen Fragen nicht auf das Stichwort hören, ſondern mit den Standes-
genoſſen der linken Seite ſtimmen. Die Kammer bleibt ſtandhaft bei
den Beſchlüſſen, die ſie in der vorigen Berathung gefaßt hats ja ſie
ging geſtern noch einen Schritt weiter und beſejtigte eine Exemtion,
welche zu Gunſten der zur eigenen Jagdausübung berechtigten Grund
eigenthümer eingeführt werden ſollte, ſofern ſie die Jagd nicht ver
pachtet haben. Dieſen Herren war nämlich zugedacht, daß für ſte
der Jagdſchein unentgeltlich ausgeſtellt werden ſoll. Hr. v. Bennig
ſen und andere von der Linken ſagten, daß ſie ſelbſt zu dieſen Exi
mirten gehören daß ſte aber ſich ſchämen würden eine ſolche Exem
kion anzunehmen. Aus dem Batternſtande wurden Stimmen laut,
welche ſehr dringend die Aufhebung des ganzen Jagdvergnügens im
Intereſſe der Land wirthſchaft befürworteten.

Selbſt die Neue Preußliſche Zeitung iſt entrüſtet über die
neueſten abſolutiſtiſchen Maßregeln in Hannover ünd läßt ſich
darüber wie folgt aus „Wer, wie die Neue Hannoverſche Zei
tung““, glauben kann daß die Throne heute dadurch geſtützt werden,
daß man mit großem Getön die „Staatsdiener““ in königliche Die
ner“ umnamſt und alles einſchnürt durch polizeilich bureaukratiſchen



Abſolutismus
Zeit gar w

Der N. Pr. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben

Monaco wird gegen eine Geldentſchädigung alle ſeine Rechte dem
König von Sardinien abtreten.“ (Künftig wird's alſo einen Souve
rän weniger in Europa geben.)

Frankreich.
Paris, d. 19. Mai. Die Vorſtellungen wegen Montenegro's

bei der Pforte haben daſelbſt eine wider Erwarten ſchnelle Nachgie
bigkeit hervorgerufen, und die in diplomatiſchen Kreiſen vorhandene
Beſorgniß, daß Oeſterreich eine ſolche Einmiſchung nicht dulden und
daß es dann zu ernſten Konflikten nicht kommen werde hat ſich nicht
beſtätigt. Es blieb der Pforte aber auch nichts anderes als Nachgie
bigkeit übrig, da Frankreich und Rußland dieſelbe mit der Souverä
netäts- Erklärung von Montenegro bedrohten. England ging nicht ſo
weit, ſondern blieb bei ſeinem Vorſchlage, die Angelegenheit durch
eine Kommiſſion zu erledigen ſtehen und Preußen verwandte ſeinen
Einfluß um überhaupt der Pforte die Gefährlichkeit und Nutzloſigkeit
des Widerſtandes begreiflich zu machen. Die türkiſche Regierung hat
in ihrem feinen Jnſtinkte nachträglich das Gefährliche erkannt, durch
eine europäiſche Kommiſſion ihre inneren Angelegenheiten ordnen zu
laſſen und Fugd Paſcha iſt in Separaterörterungen mit den einzel
nen Bevollmächtigten eingegangen um ſie in Betreff der montenegri
niſchen Angelegenheit zufrieden zu ſtellen. e e

Paris, d. 21. Mai. Tel. Oep.) Morgen werden die Mit
glieder der Konferenz zu einer Sitzung zuſammentreten. Der heu
tige Moniteur meldet, daß fünf Dampfer zur Ausführung eines
Manövers den Hafen von Toulon verlaſſen haben. Zwanzig ruſ

fiſche Kriegsſchiffe werden im Kanal erwarket. S
Großbritannien und Jrlan d.

de London d. 19. Mai. Die Krankheit, welcher die Herzogin
von Orleans erlegen iſt wird von Einigen als Jnfluenza, von
Anderen als Bronchitis bezeichnet. Jhre Königl. Hoheit war ſchon
ſeit mehreren Monaten leidend geweſen und in der letzten Zeit hatte
ſich namentlich eine große Schlafſucht bei ihr eingeſtellt. Doch dachte
kein Menſch an ein ſo plötzliches Ende Am Morgen des Todestages
unterhielt ſich die Herzogin einige Augenblicke lang ganz ruhig und
whne daß ihr Ausſehen das geringſte Leiden verrieth, mit ihrem Arzte,
Herrn Gueneau de Muſſy, und entſchlummerte. dann ſanft. Bald
darauf ſtockte der Athem, und ſie war todt. Der Prinz Gemahl und
mehrere andere Mitglieder des engliſchen Königshauſes ſtatteten ge
ſtern dem Grafen von Paris und dem Herzoge von Chartres einen

Beileidsbeſuch ab. e S eHeute iſt Oerby Tag. Tauſende ſind ſeit frühem Morgen
aus der Hauptſtadt nach Epſom zu den großen Pferderennen hinaus
gewanderk. Es iſt bekanntlich das größte Volksfeſt des Landes und
auch das Parlament hält Ferien. Um 2 Uhr muß erſt die große
Frage entſchieden werden ob Lord Derbys „Doxophilite auf den
die höchſten Wetten eingegangen worden ſind (die letzte Coursnoti
rung auf der Wettbahn war heute morgen 4 1 gegen ihn unter
ſeinen 20 Mitbewerbern der Erſte am Ziele iſt, (nach einem in dem
Eitybericht enthaltenen Telegramm aus Epſom hat der Wettrenner
„Beadsman den erſten Preis gewonnen und Lord Oerby's Pferd
„Toxophilite Liſt trotz ſeiner Pfeilgeſchwindigkeit, zurückgeblieben);
aber erſt Donnerstag oder Freitag wird ſichs entſcheiden ob der edle
Lord im Sattel, de ha im Miniſterium, bleibt. In Epſom handelt
es ſich für den Premier darum, eine große Summe (man ſpricht von
60,000 Pfd. St. die er auf ſeinen Renner gewettet haben ſoll), zu
gewinnen oder zu verlieren im Parlamente handelt es ſich um grö-
ßere Dinge.

20. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen SitzungLondon d.
des Unterhauſes las Palmerſton Lord Canning's viel beſpro
chenen Brief an Vernon Smith theilweiſe vor, in welchem Can
ning die Motivirung ſeiner Proklamation die er dem General
Dutram bereits mitgetheilt einzuſenden verſpricht Disraeli
theilte mit daß am heutigen Tage bezüglich der Canning ſchen
Proklamation erklärende Depeſchen eingegangen ſeien, daß es aber
noch zweifelhaft ſei, ob deren Vorlegung für morgen ſchon möglich
ſein werde. Bei Fortſetzung der Debatte über Card well s Tadels
motion ſprachen für dieſelbe Collier, Vyvyan, Bury, Labou
chere, Bethell, dagegen Fraſer, Seymer, Elton, Gilpin
und am eindringlichſten Bright und Graham. Letzterer iſt mit
Lord Canning innig befreundet Jm Oberhauſe verſprach
Lord DOerby die oben erwähnten erklärenden Depeſchen morgen be
ſtimmt vorzulegen. In hieſigen Kreiſen betrachtet man nach dem
Eindrucke der ſtattgehabten Debatten den Sieg der Oppoſition als
zweifelhaft. (Vergl. die tel. Oep. zu Anf. d. heut Nr.

i Türkei.Die Verhandlungen über die Verhältniſſe zwiſchen der Pforte
und Montenegro werden dem Vernehmen nach vorzugsweiſe drei Fra
gen betreffen. Zunächſt ſoll feſtgeſtellt werden ob Montenegro zur
Türkei in einem Abhängigkeits- Verhältniß und welcher Art ſtehe, als
dann ſoll ermittelt werden, ob das Gebiet von Grahowo zur Türkei
oder zu Montenegro gehöre, womit zugleich eine genaue Feſtſetzung
der Grenze zwiſchen beiden Ländern verbunden werden ſoll, ſo daß
der Beſitzſtand beider für die Dauer und unter Garantie der Groß
mächte beſtimmt iſt. Schließlich ſoll nach erfolgter Regelung der ge
genſeitigen Verhältniſſe den beiden Ländern die Verpflichtung aufge

ichen dieſer

„„Die Frage
von Monaco kann als geregelt betrachtet werden. Der Fürſt von

werden.

a leg n, den Frieden nicht fernergzr ſtöx gegen ſich die europa ächte vorbehalten wollen, m 6 ung Am de Kon

flikte einzutreten. Sz „Dermiſchtes.
e Das Frankf. Jourm welches ſchon öfter Mittheilungen über

das Wirken der Jeſuiten an öſterreichiſchen Lehranſtalten gemacht
berichtet neuerdings von einem Skandale, welcher jüngſt am Staats

gymnaſtum zu Feldkirch (Tirol) in einer für die Schüler beſtimmten,
im öffentlichen Gottesdienſte gehaltenen Predigt aufgeführt wurde, und
aus dem man ſich einen Begriff wird machen können, wie die Liebe
zur Wiſſenſchaft im Herzen der an dieſer Anſtalt lernenden Jugend

Verſtocktheit der Phariſaergepflegt wird Um die Verblendung und
anſchaulicher zu machen, wurde nämlich Alexander v. Humboldt
als lebendes Beiſpiel auf die Kanzel gebracht: Alexander v. Hum
boldt, meinte der Herr Pater Bürgſtaller, habe große Bücher ge
ſchrieben in denen von vielem zu leſen ſei, nur von Gott nichts
dieſe Bücher ſeien ſchlecht Der Beweis dafür liege übrigens ſchon
in dem Umſtande, daß ſie von der ſinnlichen Welt ſo eifrig geleſen

Humboldt habe freilich den Hexrgott nirgends angetroffen,
ſo wenig ihn die milchgebenden Thiere antreffen, welche auch Kräuter
ſammeln und regt gut botaniſiren der Unterſchied zwiſchen Alexander
v. Humboldt und ſolchen Geſchöpfen beſtehe am Ende nur darin, daß
dieſe dem Menſchen nützen, eben weil ſie Milch geben, jener aber mit
ſeinen Büchern die halbe Welt verderbe. Der Tod rüttle ſchon an

Humboldt möge er noch umkehren und ſeine Werke und be
reuen, ſonſt ſei er ewig verloren. Dies ſind ungefähr die Worte,
welche öffentlich vor den Bewohnern einer Stadt die bisher wenig
ſtens nicht im Rufe der Jgnoranz geſtanden, an die ſtudirende Jugend
gerichtet wurden. Man lebt im Kaiſerſtaat in einer Zeit von Wider
ſprüchen: Fortſchritt auf der einen Seite Zeloten auf der andern.
Unter den Auſpicken der öſterreichiſchen Regierung tagte im Herbſte
1856 die 32. Verſammlung deutſcher Naturforſcher in Wien. Es war
in der feierlichen Schlußſitzung, abgehalten in der Wiener Hofburg,
daß ein Mitglied die Verſammlung aufforderte, ſich zu Ehren Alexan
der v. Humboldts, des Neſtors der deutſchen Wiſſenſchaft, und ſeines

87. Geburktsfeſtes von den Sitzen zu erheben. Nachdem dies mit un
geheuerm Jubel geſchehen war ſtimmte man begeiſtert in den An
krag Hyrtl's ein, dem Juübelgreis einen Feſtgruß mittelſt des Telegra
phen nach Berlin zu ſenden. Die erſten Staatsmänner Oeſterreichs
zierten dieſe glänzende Verſammlung mit ihrer Gegenwart ſie waren

K.

ſtolz auf den Dank den die Männer der deutſchen Wiſſenſchaft Oe
ſterreichs Regierung zollten und nahmen warmen Antheil an der Ova
tion welche in ſolcher Weiſe Deutſchlands größtem Gelehrten darge

bracht würde. Wie reimt ſich jener Feſtgruß abgeſendet aus ver
Metropole des Kaiſerreiches, mit den Schmähworten, welche ein gei
feriger Zelot an einem k. Ober Gymnaſium vor ver daſelbſt ſtudirenden
Jugend ohne Scheu gegen den Namen des Gefeierten ſchleudern durfte

Neuyork, d. 6. Mai. Nachdem der verhaftete Wechſelfälſcher
Eduard DHiſtling aus Köln am 27. April in Paduca (Kentucky)
freigeſprochen worden war, wurden, wie Amerikaniſche Blätter berich
ten, auf ſein Anhalten der mit ſeiner Verfolgung beauftragte Preußi
ſche Polizeibeamte Multke und deſſen Conſulent Herr Lapagh aus
Neuyork verhaftet und eine Klage wegen ungerechtfertigter Verhaf
tung gegen ſie anhängig gemacht. Diſtling fordert von Jedem von
ihnen 20,000 Doll. Entſchädigung Die Freiſprechung Diſtling's be
gründete ſich darauf, daß der vorſitzende Richter die in Preußen auf
genommenen ZeugenAusſagen als zuläſſige Beweismittel nicht aner

kennen wollte. n t sAus der Provinz Sachſen
Magdeburg d. Maiſtattgehabten Jahresverſammlung der Rübenzuckerfabrikanten

des Zollvereins iſt dem Vernehmen nach u. a. mit großer i
beſchloſſen worden die nächſte Verſammlung des Vereins in Bres

lau abzuhalten e el 5 aNeuhaldensleben, d. 18. Mai. Die Stände des hieſi
gen Kreiſes haben die Errichtung einer Kreisſparkaſſe beſchloſſen.
Das zu dieſem Zwecke entworfene und auf dem Kreistage vom 7.
December v. J vollzogene Statut iſt landesherrlich beſtätigt worden.

Nordhauſen, d. 19. Mai. Geſtern Abend fand die Eröff
nung der Gasbeleuchtung ſtatt und fiel ſehr zur Zufriedenheit der
zahlreichen Zuſchauer aus welche ſich beſonders ſtark vor den Jllu
minationsapparaten verſammelten. Die Anſtalt iſt von der Continen

talgasgeſellſchaft angelegt. hJn entlehnNaumburg in Nr. 113 d. Bl. den Ausbruch des Typhus in
Dorfe Görſchen betreffend, wird uns berichtigend. gemeldet, daß dieſes
Dorf nicht ſumpfig gelegen iſt und die zwei eingepfarrten Dörfer
nicht Radowitz und Kreipitzſch, ſondern Rathewitz und Scheiplitz heißen.

Geſetz Sammlung tDas am 21. Mai ausgegebene 21. Stück der Geſetze Sammlung enthält unter
Nr. 48750, den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Jan. 1858 betreffend die Emantrüng
eines neuen Feldmeſſer- Reglements unterNr. 5 den Werſegnen Erlaß vom 6. April 1858, betreffend Aenderungen
und Zuſätze zu dem Reglement für die Feuer Soctetät der oſtpreußiſchen Landſchaft,
vom 30. December 1837, und unter

Nr. 4877. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. April 1858, betreffend die Ver
leihung der Staädte Ordnung für die Rhein Provinz vom 15. Mat 1856 an die Stadt
gemeinde St. Wendel im RegierungsBezirk Trier.

Das am 22. Mat ausgegebene 22. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4878. den Freundſchafts und Handels Vertrag zwiſchen den Staaten des deut
ſchen Zoll und HandelsVereins einerſeits und Perſien andererſeits. Vom 25. Juni

18575 ratiftzirt am 31. März 1858

In der geſtern und heute hier

Bezug auf die der „M. entlehnte Dithelng a
in de
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Eine nene Sendung von Mouhble-Chawis und UmſchlageTüchern iſt ſo
eben ängelangt be Gebr. Gündermnann, Leipzigerſtraße.
T FrühjahrsMäntelchen, Mantillen in Mofrée- Antique, Atlas
und Tafet empfehlen in größter und geſchmackvollſter Auswahl t
e Gebr. Gunederinmanmn, Leipzigerſtraſze.Veſte Engliſche Nußkohlen angekommen bei J. G. Mann.

IV. großes Orgel Pocal- und Inſtrumental- Concert
Zim Dome zu Merſeburg

am dritten Pfingſttage den 25. Mai I88
Abends von A, bis G Uhr.

1) Chromatiſche Fantaſte für die Orgel von Joh. Seb. Bach,
ganiſt Auguſt Fiſcher aus Dresden.

vorgetragen von Herrn Or

mit Begleitung von Cello Harfe und

für die Orgel componirt und vorgetragen von D. H.

2) Kirchenarie, geſungen von Frau Dr. Reelam aus Leipzig.
Es iſt ein Ros enſprungen c. altdeutſches Marienlied, Tonſatz v. Michael Prätorius.
Der Herr iſt mein Hirte Arie für Sopran,

SDrgel von O. H. Engel, vorgetragen von Frau Dr. Reelam, Herrn Friedr. Grütz
macher aus Leipzig, Fr. Dr. Pohl aus Weimar und dem Componiſten t

5) Friſch, fromm, frei, Fantaſte
Engel. (Choral mit Harfen Begleitung.)

3 „Gott zu Dir Pſalm von Slaudin le Jeune (1550 1614).
macher. (Auf vielſeitiges Verlangen.)
Adagio für Cello und. Orgel componirt und vorgetragen von Herrn Friedr. Grütz

8) Welt iſt Welt geiſtliches Lied für Sopran Solo Chor, Harfe und Orgel.
9) Großes Concert über Stellen aus dem Herderſchen Gedicht:

vorgetragen von Herrn A. Fiſcher.
die Orgel, componirt und

Billets 5 7 JTexte à 1 ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stoll
berg und Kaufmann Schulze am Domplatze. Marken à 2 zu reſervirten Sitzplätzen
im hohen Chor der Kirche ſind nur bei Herrn Schulze zu entnehmen

D. gel.Herings- Auction.
Mittwoch den 26. d. M Vormitt. 9 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichstr. Nr. 18

25 Tonnen 5 r gute eng
lUlſche Vollheringe.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.
Photographiſche Portraits in div. ſch
Größen werden von jetzt ab nach dem neueſten
Berliner Verfahren bei kürzeſter Sitzungszeit
aufs Vollkommenſte ausgeführt. Auch werden
Panotypien bei faſt nur augenblicklicher
Sitzungsdauer aufgenommen. Dieſes Verfah
ren eignet ſich ſeiner ſchnellen Wirkung wegen
vorzüglich zur Aufnahme von Kindern. An
meldungen werden in meiner Wohnung, ſowie
im AufnahmeLokale „Mansfelder Hof“, an
genommen.

Eisleben, den 20. Mai 1858.
W. Helbig, Lithograph,
Lange Gaſſe.

Nittergutsverkauf.
Ein in der Altmark nahe der Bahn gele

genes Rittergut, mit nobeln Gebäuden, Parkec.,
900 M. M Acker 200 M. Wieſen u. 100 M.
Holz Werth 10,000 ſoll mit ſämmt
lichem ſehr guten Jnventar für 68,000 mit

e 20,000 Anzahlung verkauft werden.
Außer obigem Rittergut ſind mir noch ver
ſchiedene andere Güter Und Pachtungen aufge
tragen und habe namentlich in der Provinz
Sachſen dergleichen ſehr vorzüglich nachzu
weiſen V. Finger in Halle.

Junge Mädchen, welche in irgend
einer eiſe ſich ausbilden oder ſol

he, die das hieſige Bad beſuchen wol
len und deren Angehösrige verhindert
ſind ſte zu begleiten, ſinden in ei
ner anſtändigen, gebildeten Familie
freundliche Aufnahme und Pflege.
Näheres bet Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Jeitung.

NRapsbohlen und Gerſtenſpreu zu
verkaufen Harz Nr. 35 in Halle.

Bad Wittekind.
Den J. und 2. Feiertag den 23.

und 24. Mai früh und Nachmittag
Concert

Zwei Glaſergeſellen
finden auf Stückarbeit dauernde Beſchäftigung.

Cönnern. W. Baenig.

Ed. Knoblauch.
Den ten Feiertag und Kleinpfingſten la

det zur Tanzmuſik und friſchen Kuchen ganz
ergebenſt ein F. Brömme

in Trotha
Rabeninſel und Böllberg.

Den 1. Feiertag Concert den 2. und
3. Tanz friſchen Speck und Kaffee
Euchen, wozu freundlichſt einladet

Kuhblank.

Den ſten Pfingſtfeiertag von 4 Uhr ab

MilitairConcert. Bügler.
Cröllwitz

Zum 2ten Feiertag Sack e
Meyer.Paſſendorf. Den ten und Zten Pfingſt

feiertag Tanzvergnügen bei Hertzberg.
Dienstag den 25. Mat I858

Handwerker-Bildungs- Vereins
im Saale der Weintraube.
Anfang Abends Uhr.

Zur Aufführung kommt u. A. Quodlibet
aus dem Soldatenkeben v. J. Otto

Billets ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Kluge und im Vereinslocal.

Freunde und Gönner des Vereins werden
hierzu freundlichſt eingeladen. z

Der Vorſtand.
Weintraube.

Den I. und l Feiertag den 283
und 2 Mai

Concert
E. John Stadtmuſikdirector Anfang 3 Uhr E. John,

Stadtmuſikdirector

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ball S Speckkue

Vocal- und Inſtrumental- Concert

e Herrn Paſtor e e Bendorf, der
o

Böllberg und Nabeninſel.
Zum ſten Pfingſtfeiertag Nachmittag Un

terhaltungs- Muſik, den 2ten Geſellſchaftstag

ünd Tanz bei Teichmann.
Zum Ball den 2. Feiertag ladet ergebenſt
ein Marggraf in Schwätz.

Diemitz.
Erſten Feiertag früh warmen Speckkuchen.

Bad Wittekind.
Den erſten und zweiten Pfingſt

feiertag um 13 Uhr Mittaägs
große Extra table dhöte.

Achtelſtetter.
Dem geehrten Publikum mache hiermit die

ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen
Tage den

Gasthof zum Mohr“
käuflich übernommen habe. Die Zufriedenheit
der mich beehrenden Gäſte wird mein eifrigſtes
Beſtreben ſein.

Gleichzeitig bemerke ich, daß den ten und
Zten Feiertag Tanzvergnügen ſtattfindet von
einem wohlbeſetzten Orcheſter unter Leitung des
Herrn Muſiklehrer A. Schüßler.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Giebichenſtein, d. 22. Mai 1858.
E. G. Laute

S

den Zten Feiertag früh auf

Familien-Nachri
Verlobungs- Anzeige.

Emma Wiebach,
Fritz Franck,

Verlobte
Friedeburg. Magdeburg.

Todes Anzeige.
Ein ſanfter Tod endete heute Abend 5

Uhr das uns ſo theure Leben unſerer geliebten
Mutter und Schwiegermutter Frau Caroli
ne Zwanziger geb. Schaaf. Sie ſtarb

an Altersſchwäche im angetretenen 68.
Hadmersleben, den 20

A. Zwanziger nebſt Frau
TodesAnzeige und Dank.

Für die am Tage der Beerdigung unſerer
im 25. Jahre ſo früh dahin geſchiedenen ver
heirathet geweſenen einzigen Tochter Wil
helmine geb. Blauſchmidt, welche mit
ihrem einzigen Kinde im Alter von 24 Wo
chen, das 3 Tage nach ihr ſtarb, in einem
Grabe ruhen uns zu Theil gewordenen Liebe
fühlen wir uns gedrungen unſern tiefgefühl
teſten Dank auszuſprechen insbeſondere dem

durch erhebende ſtesworte unſern tiefen
Schmerz zu lindern ſuchten Herzlichen Dank
den liebenden Verwandten die den Sarg der
Entſchlafenen ſo ſchön mit Blumen Kränzen
und Guirlanden ſchmückten und ſie zu ihrer
letzten Ruheſtätte geleiteten. Der Schmerz iſt
groß, faſt unerträglich, aber die Liebe Gottes
iſt größer und ſeiner wollen wir Uns getrö
ſten. Er möge von Allen ein ähnliches Schick
ſal abwenden

Ruhe ſanft in ſtillen Frieden,
Jn der Erde kühlen Schooß,
Ob Dir gleich allhier beſchieden
War ein bittres ſchweres Loos.

Nieder Eichſt äd t. den 20. Mai 1858.
Die trauernden Eltern
G. Blauſchmidt.
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erläuterte diefelb
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Sitzung vom 24. April.
Herr Prof. Knoblauch zeigte die Schönemann ſche Brückenwaage vor und

e ihrer Theorie und practiſchen Einrichtung nach
Modell ebenfalls vorgezeigten Straßburger Brückenwaage. J

e zur Anſtellung vhyſikaliſcher,
Leich mit der ine andere Wage iſt die Schönemannſche insbeſondere

auf die Geſetze der Trägheit bezüglicher Verſuche geeignet.
visher zum Theil nur hhpothetiſch angenommen waren. auf
bare Weiſe begründet, iſt
parat geworden welcher die practiſche Dynamit weſentlich bereichert hat. r

derartiger von Hrn. Prof. Schönemann in
Die Platte der Waage ſinkt wenn ein mit

mit beſchleunigter Geſchwindigkeit aufwärts bewent wird ſte
bleibt in Ruhe wenn fene Bewegung gleichtnäßig wird die Waage ſteigt dagegen,

Wird ein auf der Waage

kragende ſtellte als Beiſpiele eine Anzahl
Brandenburg angegebenen, Verſuche an
ihr verbundenes Gewicht

wenn die Geſchwindigkeit des Gewichts ſich verlangſamt.
bgewogener Pfeil plötzlich von ihr fort nach oben hin abgeſchoſſen,e W e als vb ſie ſchwerer würde ſie bleibt aber unbeweglich,

wenn der Pfeil von einem mit der Waage verbundenen Querbalken aufgefangen wird.
wenn eine geſpannte Feder einen beliebig kräftigen

Follverſuche, auch ſolche welche zur
Beſtimmung der Jntenſität der Schwere führen laſſen ſich ebenfalls mit der Schöne
mannſchen Brückenwaage anſtellen. Alles experimentell Dargeſtellte wurde in ſeiner

die Trägheits Geſetze ergebenden
zeigte Hr. Knobl auch zunächſt

die oscillirenden Bewegungen, welche die Waage annimmt, wenn eine Kugel auf einer
kreisförmigen Bahn in verticaler Ebene herunter und beraufrollt und die ſich unter
ſtütenden oder aufhebenden Wirkungen zweier ſölcher Kugeln, die ſich auf getrennken,

dem nämlichen oder in entgegen geſetztem Sinne (d. b.
Fällt in einem auf. der Waagge ſtehen

Cylinder ein Körper (z. B. eine mit Kork verbundene El
fenbeinkugel) durch den Widerſtand der Flüſſigkeit mit eonſtanter Geſchwindigkeit, ſo

iſt der Fall im Waſſer beſchleunigt, ſo ſteigt ſie. Es tritt
was vben bei dem mit be

eine Bewegung nach unten

Das Letztere iſt auch der FallSchlag gegen einen eiſernen Querſtab ausführt.

Nothwendigkeit nachgewieſen und die ſich daraus für
Folgerungen hervorgehoben. Als neue Verſ u ch e

aber gleichen Bahnen, beide in
die eine auf, die andere abwärts) bewegen.
den, mit Waſſer gefüllten,

bleibt die Waage in Ruhe,
hier, wie zu erwarten das Umgekehrte von Dem ein
ſchleunigter Geſchwindigkeit aufſteigenden Gewichte geſa ſt war.
che ſind mit der Schönemannſchen Waage in Halle en Hrn. Reishaus angeſtellt
worden, über welche jedoch nicht weiter berichtet. wur da dieſelben dem Beobachter

Nur eines bei dieſer Gelegenh it, in Folge gemeinſamer Beeigenthümlich waren.
ſprechung, mit angeſtellten Verſuchs wurde noch Erwähnung gethan

1827 von Hachet ter amzuerſt 1826 von Elé ment Déſormes in der Luft,

ſie für phyſtkaliſche Vorträge zu einem unentbehrlichen Ap

5 Thlr. Geldbuße beſtraft.

mann ſchen Circus ſich

er als en dieſes Diebſtahls mit 1

Indem ſie dieſe welche
eine experimentelle, meß

Der Vor

in Halle

war angeklagte chen dieſe bei den

trat an den Kaſten
lich auf.

lichte entwendet zu haben.

Sachen benutzen wollen.
jedoch,

Hydroſtatiſche Verſu

Die bekannte,

Die verehelichte Handar

Die unverehelichte Henri

Wegen dieſes Diebſtahls wird eine Strafe von 1
Die unverehelichte Sophie Schmidt hier,

aus dem verſchloſſenen Kaſten der unverebelichten Marie Grun wel
Eltern der Angeklagten hatte ſtehen laſſen, mehrere Kleidungsſtücke

und zwar durch Gebrauch eines Dietrichs, entwendet zu haben
Angeklagte und behauptete den Kaſten dadurch geöffnet zu haben daß ſie den Deckel
deſſelben einigemale von links nach rechts gezogen und daran gerüttelt hatte.
ſelbſt die Grun dieſe Eigenſchaft ihres Kaſtens nicht kannte ſo war der Kaſten auf's
Gericht gebracht, verſchloſſen

zog und rüttelte etwas daran und der Deckel ſprang wirk
Die Anklage mußte unter dieſen Umſtänden von einem ſchweren auf einen

einfachen Diebſtahl modificirt werden und wurde die Angeklagte deshalb auch nur mit
1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ebrenrechte auf. Jahr beſtraft.

Die unverehelichte Henriette Göhrin g aus
bruar d. J- ihrer Dienſtfrau,

blos aus Vergeſſenbeit im Kaſten liegen geblieben ſtnd,
Brodfrau den Diebſtahl eingeſtanden und um Verzeihung gebeten
dieſes Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Pauline Rö der von hier hat während ihrer Dienſtzeit beim
Anſpänner Hoppe in Giebichenſtein 1 Mandel Eier, 1 Pfund Speck, 3 neue Frauen
bhemden, 3 Paar weiße Strümpfe und ein Halstuch entwendet und wird auf Grund

gerichtliches Geſtändntß der That abgelegt. hatte, trotz ſeines heutigen Leugnens, mit

beiterin Allwine Gebhardt von hier hatte im Hütte
Bier gekauft und den Seidel,

nommen im Beſitze deſſelben wurde ſie auf der Ranniſchen Straße betroffen und we
Woche Gefängniß beſtraft.
ette Franke hatte während ihrer Dienſtzeit beim Lieu

tenant a. D. von Schferſtedt einen goldenen Ring in deſſen Waſchbauſe, wohin der
Ring durch Zufall gekommen war,
aufbewahrt, trotzdem daß ſie wüßte, wem der Ring gebörte.
als Diebſtahl angeſehen und ſie mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Emilie Große hat am 13. April. d. J. dem Trödler Thieme
aus der Wohnſtube eine meſſingene Plätte entwendet und ſofort verſetzt.

aus dem ſie getrunken mitge

gefunden an ſich behalten und in ibrer Kammer
Jhre Handlung wurde

Woche Gefängniß gegen ſie verbängt.
18 Jahr alt und noch nicht beſtraft

Letzteres beſtritt die

Da

und der Schlüſſel abgezogen worden. Die c. Schmidt

Löbejün war angeſchuldigt im Fe
der Gaſtwirthin Mennicke 2 Handtücher und 2 Talg

Beide Gegenſtände ſind in ihrem Kaſten verſteckt vorge
funden worden die Angeklagte will die Handtücher beim Rollen ihrer Wäſche gebraucht
und nur abzugeben vergeſſen haben die Lichte hatte ſie angeblich beim Nähen ihrer

Aus den Ausſagen der verebelichten Mennicke ergiebt ſich
daß der Beſitz der erwähnten Sachen höchſt verdächtig geweſen und dieſe nicht

und daß die Angeklagte der
Sie wird wegen

Waſſer unterſuchte Erſcheinung, wonach ein Luft oder ein Waſſerſtrom, welcher durch
eine Oeffnung in feſter Platte in die Atmoſphäre austritt, eine nahe dävor ge
haltene bewegliche Platte anſtatt dieſelbe zurückzuſtoßen vielmehr an die Oeffnung
heran ſich bewegen läßt, iſt (im Februar 1858) mittelſt der Schönemannſchen Waage
für den Waſſerſtrom auch unter Waſſer angeſtellt worden wodurch der Ver
ſuch für Flüſſigkeiten dem urſprünglich mit Luft in Luft gebildeten erſt vollſtändig
entſprechend wird. Der Waſſerſtrahl war vertical nach unten gerichtet und hatte bei
einer Druckhöhe von mehreren Fußen, eine conſtante Geſchwindigkeit. Die horizontale
vewegliche Platte war mit der Brücke der Waage verbunden und mit ihr tarirt. Sie
ſchwebte dadurch gleichſam vor der Ausflußöffnung und ihre Bewegungen denen die
Brücke folgt ſind an dem Zeiger der Waage aufs Genaueſte zu meſſen und die Er
ſcheinung ſonach in allen ihren Details zu verfolgen.

Herr Director Augu ſt aus Berlin knüpft an die bekannte Erſcheinung, daß eine

ihres Geſtändniſſes mit 3 Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mai
Hr. Rittergutsbef. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Oberſt a. D. v.

Hr. Landwirth. Körbl- a. Mohr i. Böhmen Die Hrru.
Hr. Baubuchführer Böſe

KronprinzRöder a. Dresden.
Oekon. Kutſchira a. Poſtelberg, Suborska a. Poom.
g. Stettin Hr. Stud. Sperling a. Berlin.

Stadt Türen Hr. Oberſtlieut. v. Thom al Wien Hr. Rittergutsbeſ. v
Federoff a. Bendom. Hr. K. R. Staatsrath v. Galownin a. Petersburg. Die
Hrrn. Fabrik. Buderus a. Friedrichshütte, Bücking a. Gießen Die Hrrn. Kaufl.
Steinau a. Berlin, Reumuth a. Leipzig, Scheber a. Pforzheim Hüfner a. Of

Stimmgabel nach dem Anſchlagen in den heißen Luftſtrom über eine brennende Spi
rklärung dienende Bemerrituslampe gehalten deutlich hörbar ſchwingt, ein

kungen und Demonſtration verwandter Experimente an.
e Sitzung vom 8. Mai

Herr Prof. Girard legte

ſchrift enthaltener Aufſätze, über eine räthſelhafte Lagerung
feankreich und über die Bohrung arteſiſcher Brunnen in der

Derſelbe zeigte ein Stück Amethyſt mit edlem Opal
ort vor.

Herr Dr. Heidenhain referirte über neuerlichſt von
geſtellte Experimente, betreffend die Veränderung der Erregbarkeit und Leitungsfä
higkeit der Nerven unter dem Einflitß conſtanter electriſcher Ströme

Herr Prof. Krahmer ſpricht über die Jrrthümer, welche in Betreff der Größe
und Zahl der Tropfen (z. B. beim Abtropfen verſchiedener
hältniſſes derſelben zum ſpecifiſchen Gewicht der angewandten Flüſſigkeiten verbrei
tet find.

Herr Prof. Schultze legt den im Nummulitenkalk der Pyramiden Aegyptens
vorkommenden großen Seeigel (Clypeaster) in einem ſchönen von Herrn Dr. Reil

Ferner das erſte Heft der von Agaſſiz herausgemitgebrachten Exemplare vor.

einige zur E

einige Hefte der Bulletin de
de France und des Archivs für wiſſenſchaftliche Kunde aus Rußland herausgegeben
von Erman, zur Anſicht vor und theilt den Inhalt zweier in erſtgenannker Zeit

Goldner Ring
Ia voeiete géologique

Stadt Hamburg
der Steinkohlen in Süd Döllnitz.
Sahara ausführlicher mit.
von unbekanntem Fund

flüger in Berliren h
Arzeneien) und des Ver

Gutsbeſ. Weber a. Gröbzig, Weber a. Rölzenhayn.
Sohn a. Berlin. Frl. Mahler m. Bruder a. Frankenhauſen. ea. Hagen. Die Hrrn. Kaufl. Wirth a. Wernigerode, Neuhaus a. Berlin, Pfaue

a. Braunſchweig Schirmer a. Kaſſel, Berthold a. Magdeburg e

Hr. Hauptm. im 27. Jnf.Reg. Cramer a. Wittenberg
amts Dir. Mehner a. Schleſien.
r. jur. Hellfeld m. Fam. a. Brandenburg.
leben Geißler a. Zeitz, Werner a. Berlin Heinemann u. Förſter m. Gem. a.
Leipzig Falkenſtein a. Hannover Epplin a. Chemnitz

Die Hrrn. Kaufl. Hartung a. Schkölen Martini a. Gröbzig
Hr. Rittergutsbeſ. Burkhardt a. Wildſchütz.

Magdeburger Bahnhofe Hr. Hofbeſ. Winters m. Frau a. München
Kaufm. Franke m. Frau u. Hr. Kuntz a. Dresden.
g. Schweidnitz. Hr. Rent. v. Jooſt u. Frau Rent. de Richelmann a. Hamburg.

Hr. Apoth. Böhme m. Sohn a. Berlin.

fenbach Löbel m. Sohn a. Außig.
Frau Rittergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau Die Hrrn.

Hr. Rechn. Rath Löwem.
Hr. Fabrik. Pape

Hr. Chemiker Unger
Hr. Berg

Hr. Rent. Goßmann m. Gem. a. Wien Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Sörgel a. Eis

r. Pred. Schrader a. Acken.

Hr. Gaſtw. Lehmann g. Querfurt
Hr.

Hr. Rent. Kopiſch m. Frau

Meteorologiſche Beobachtungen.
gebenen Naturgeſchichte der vereinigten Staaten Nordamerikas. 21. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen Aſtdruck 336,21 Par. 335, 2 Par T. 96 Par. D. 07 ver

Criminal- Gerichts vom 18. Mai 1858. Dunſtdruck 2,75 Par. L. 2,92 Par. L. 15 Par. L. 2,24 Par. L.
Wegen Spielens in der ſächſtſchen Lotterie wurde der Metalldrechsler Julius Rel. Feuchtigkeitt) 75 pCt. 42 pCt. 65 pCt. 61. vt.

Nikolai von hier, da Looſe bei ihm gefunden worden waren und er auch ſein außer Luftwärme 6,9 G. R. t4,8 G. R. 10,8 G. Rm. 10,8 G. Rm.

Bek anntm achun gen. giſtratur auch die näheren allgemeinen Bedin Netourbriefe.

Bekanntmachung.
Der von der Magdeburg Leipziger Chauſſee

bei Beiderſee abführende Communications
weg nach Wallwitz wird in der nächſten Zeit
vollſtändig regulirt und gepflaſtert werden und
muß deswegen vom 26. d. Mts. ab für die
Dauer des Baues für allen Verkehr mit Wa
gen und Vieh geſperrt werden.

Halle den 20. Mai 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Beſorgung des Poſtfuhrweſens auf der
Station Halle ſoll zum 1. Januar k. J. im
Wege der Submiſſion anderweit verdungen
werden.

Geeignete Bewerber wollen ſich bis zum 1.Juli d. J. Behufs Abgabe ihrer Serdecngen
entweder perſönlich oder ſchriftlich bei der hieſt
gen Ober Poſtdirection melden in deren Re

gungen für Uebernahme der Poſthalterei täg
lich, mit Ausnahme des Sonntags innerhalb
der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer
den können.
Auswärtigen ſoll auf ihren Antrag auch Ab
ſchrift dieſer Bedingungen gegen Copialien mit
getheilt werden.

Halke, den 20. Mai 1858.
Der Ober Poſtdirector

Strahl.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend den 29. Mai e. ſoll auf
dem hieſigen Poſthofe ein ausrangirter ſechs
ſitziger Perſonen Poſtwagen und von einem
zweiten derartigen Wagen das Untergeſtell, öf
fentlich gegen gleich baare Bezahlung verſtei
gert werden. Hierzu werden Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen daß dem Beſtbie
tenden bei annehmbarem Gebote der Zuſchlag
ſofort ertheilt werden ſoll.

Halle, den 12. Mai 1858.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Frl. Marie Gold e in Gröbe bei Zeitz
2) Profeſſor Küſter in Erlangen. 39) Fr.
Nütſch in Oſterrode a H. Jnſpector
Schmager in Neugattersleben bei Bernburg
5) Cand. theol. Gold mann in Leipzig. 6)
Johann Engelhardt in Nürnberg. 7)
Auguſt Lohmann in Leipzig nebſt Packet
8) Lange in Oppeln nebſt Packet

Halle, den 21. Mai 1858.
Königl. Poſt Amt.

Feseag.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

1. Abtheilung
den 17. Mai 1858 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Firma Kayſer S

Comp. und deren alleinigen Jnhabers des
Fabrikanten Theodor Kayſer zu Senne
witz iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und



der Tag del 8ahlun gseinftellung auf den s Mat ſ.

1858 feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Rechts Anwalt Seeligmüller hier be
ſtellt. Die Glaubiger des Gemeinſchüldners
werden aufgefordert in dem
auf den 12. Juni d. J. Vormittags 41 Uhr

vor dem Rommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld Papieren oder anderen Sa
echen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchülden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. Juli d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Die unweit der Eliſabethbrücke gelegene 28
Norgen 129 Ruüthen enthaltende ſogenannte
pitzwieſe, welche jetzt an den Fleiſchermeiſter

Friedrich Schliack verpachtet iſt, ſoll an
derweit auf die ſechs Jahre 1859 bis 1864 öf
fentlich verpachtet werden. Der Bietungster
min findet

Donnerstag den 10. Juni d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 19. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Die ur Coneursmaſſe des hieſigen Brau

Lager Vier, sungefähr 260 Tonnen groß werden unter
dem Marktpreiſe verkauft durch den hie
ſigen Brauereibeſitzer Schumann an wel
chen ſich Kaufliebhaber wenden wollen.

Zeitz, den 14 Mai 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Draßdo.

Mehrfache Erfahrungen haben gezeigt daß
regelmäßig im Spätſommer, Herbſt, die Zahl
der Anmeldungen zu neuen Gas Einrichtungen
gegen andere Jahreszeiten bedeutend größer
wird daß deshalb zu dieſer Zeit die Arbeits
krafte der Gas Anſtalt übermäßig in Anſpruch
genommen werden und daß den geehrten Be
ſtellern oft nicht ſchnell genug nach ihrem Wun
ſche die Einrichtung gemacht werden kann.

Es würde daher im Intereſſe beider Sheile
ſein wenn die betreffenden Herren ihre An
meldungen zu neuen Gas-Einrich
tungen gütigſt recht frühzeitig machen woll
ten zugleich mit Angabe der Zeit in welcher
ihnen der Bau am liebſten ſein würde, und wird
alsdann gern, ſo viel als möglich, auf dieſe
Wünſche Rückſicht genommen werden.

Halle, den 21. Mai 1858.
Th. Lezius,Jnſpector der ſtädt. Gas Anſtalt.

Es ſind wiederum 7000, 4000 1800 und
zweimal 1000 auf ländliche Grundſtücke
durch mich auszuleihen.

Gödecke, Juſtizrath.

Ein Gaſthaus erſten Ranges, von beſter Lage
in hieſiger Stadt, aus freier Hand zu verkau
fen iſt beauftragt und ertheilt behufige Aus-
kunft auf frankirte Anfragen

der Rechtsanwalt Stkötzer.
Gotha, den 18. Mai 1858.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergut Adendorf gehörigen

großen Plantagen werden in dieſem Jahre
nicht im Wege der Auction, ſondern aus
freier Hand und zwar innerhalb 8 Tagen

daſelbſt verpachtet. Dies zur Nachricht auf
vielfache Anfragen

meiſters Vetter gehörigen Vorräthe an Anzahlung.

hält ſeine nächſte

Der evangeliſche Unionsverein
Verſammlung Dienstag den 1. Juni um 9 Uhr zu Halle im Saale der

Waage. Die Theilnahme ſteht nur Geiſtlichen zu.

C Jahlungs- Aufforderung
Alle dieſenigen, welche dem Webermeiſter Heinr. Stade, reſp. deſ

ſen Cone. Maſſe noch etwas verſchulden, fordere ich hierdurch auf, inner
halb ſpäteſtens I Tagen Zahlun
tigen müſſen, ohne

g an mich zu leiſten, da ſie ſonſt gewär
eiteres verklagt zu werden.
Cart Weichmann, edeſinitiver Verwalter der Heinr. Stade ſchen Cone.Maſſe.

Berliniſche
gegründet im

Feuer Verſicherungs Anſtalt
Jahre 1812,

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, Sübernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten
Prämien. Nähere Auskunft ertheilen

in Löbejün Herr H. Krinitz,
Wettin Herr Seilermeiſter C. Voigt.

Allen Leidenden und Kranken
die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und
Pflanzen welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere
und äußerliche. Krankheiten mit dem Motto
entgeldlich zuſenden.

„Prüfet Alles, das Beſte behaltet“, un
Hr. F. Kühne in Braunſchweig

Verkaufs Anzeige.
Ein Rittergut nahe an Chauſſee und Eiſen

bahn mit ſehr guten Gebäuden, Garten und
Park. Acker (mehrentheils guter Weizenacker)
670 Morgen an Wieſen 150 M. an Forſt
54 M. Garten 8 Morgen ſehr gutes leben
des und todtes Jnventar, namentlich ſchöne
Schäferei, überhaupt Alles ſchön weshalb ich
dies Gut einen jeden reellen Käufer empfehlen
kann. Es wird Familien Verhältniſſe halber
verkauft. Forderung 80,000 mit geringer

Näheres durch

S Fr. Lindekugel.

Garten und Garten-Park, Torfſtich, vollſtän
diges lebendes und todtes Jnventar, neue und
gute Gebäude Wohnhaus herrſchaftlich. For
derung 68 000 Anzahlung 20,000

Ein Landgut mit 460 M. gutem Weizen
Acker, 150 M. ſehr gute zweiſchürige Wieſen,
vollſtändiges Jnventar. Forderung 45,000
Anzahlung 16,000

Ein ſehr ſchönes Freigut mit 340. M. ſehr
gutem WeizenAcker, ſehr ſchönem Garten und
Park Holß für 500 5 Werth, gute Ge
bäude, Wohnhaus herrſchaftlich, gutes Jnven-
tar Preis 29,000 mit 10,000. An
zahlung.

Ein Landgut mit 312 M. gutem Acker und
Wieſen mehrentheils guter Weizenacker, ganz
nahe an der Zuckerfabrik, Jnventar complett.
Preis 24,000 Anzahlung 6000

Ländliche und ſtädriſche Gaſtwirthſchaften,
Ziegeleien, Wind und Waſſermühlen mit und
ohne Ländereien, auch kleine Ackerwirthſchaften
von 3000 an, hat Auftrag zu verkaufen,
und iſt gern bereit jede gewünſchte und genaue
Auskunft zu ertheilen

Friedrich Lindekugel, Güter Agent
zu Wolmirſtedt.

Auction.
Das mir vom Reſtaurateur Greve er

kaufte Mobiliar, beſtehend in verſchiedenen Por
zellan und Glaswaaren, Meſſern, Gabeln, Löf
feln und ſonſtige Küchengeräthſchaften mehr,
zwei Kommoden, drei Tiſche, ein Sopha, ein
großer kupferner Keſſel und kupferne Kaſtrolle

a. m., ſoll Oonnerstag, als den 27. Mai,
von Vormittags 10 Uhr an, in der BadeRe
ſtauration zu Lauchſtädt meiſtbietend gegen
ſoförtige Bezahlung verkauft werden

F. Aris.
Eine Familienſchule von c. 20 Kindern ſucht

einen Candidaten der Theoogie bei einem Ein
kommen von 350 als Lehrer Und werden
Adr. S. L. von Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung in Empfang ge
nommen.

Lauchſtädt den 18. Mai i858Ein Rittergut mit 900 M. Acker, 220 M. e e er
gute Wieſen, 120 M. ſchlagbares Holz, großer

Maſt-Ochſen,
47 Stück, ſchwer und von ausgezeichneter Gü

te, werden rDonnerstag den 27. Mai d. J.
von Punkt 10 Uhr ab öffentlich meiſtbietend
verkauft.

Kippe.Hochheim bei Erfürt.

Zwei gute Tiſchler finden als Kaſten
Lohn dauernde BeWare für r guten

äftigung bei eKwaftigung Kutzſchbauch Klotz
Pianofortemacher.

e en f7* 3Um alle Jrrungen zu vermeiden. bitte ch
meine Schuldner, denen ich ſchuldig, ſich an mich
zu wenden, worauf die Sache geordnet wird.

Freienfelde bei Gräfendorf.
Fritz Petzold,

Ziegeleibeſitzer.

3 Landgüter mit 70, 85, 120 Mor
gen ſtehen zum Verkauf, und Ritter und
Landgüter und Mühlen, in jeder Ge
gend und Größe werden zu kaufen und zu
pachten geſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Eine Waſſermühle in beſter Lage t 7
mit oder ohne Oekonomie für 22 bezügl. 10,000 zu er ter eine
kleine Mühle ſür 5500 A. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr.
Anſtellungen in verſchiedenen Branchen

vermittelt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9

Bad Blankenburg b. Nudolſtadt
(der Poſtverkehr findet tägl. zwiſchen Weimar

und Blankenburg direct ſtatt
empfiehlt ſeine balſamiſchen und Dampf Fich
tennadelbäder verbunden mit einer Kaltwaſſer
heilanſtalt gegen Gicht, Rheumatismus Hä
morrhoiden, Nervenſchwäche, Rückenmarkslei
den, Engbrüſtigkeit und Hypochondrie ſte wur
den ſtets mit dem beſten Erfolg angewendet.

Das milde Kl'ma, das herrliche Gebirgs
waſſer des Schwarzafluſſes, woraus das Wel
lenbad beſteht, die romantiſche, höchſt intereſſante
Gebirgsgegend machen den Aufenthalt angenehm

Blankenburg, am 1. Mai 1858.
Die Directivon.

Ein zugfeſtes Sfähriges Arbeits
pferd, Blauſchimmel, iſt zu verkau

z fen in Tornau Nr. 11.

Ein oder mehrere Theilnehmer werden zu
einem vortheilhaften Kohlenwerks- Unternehmen
geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.



ten

Im Hotel zu den drei Schwämemfindet während des Marktes ein Ausverkauf von Leinenwaaren ſtatt.
Wegen Aufgabe einer Leinenfabrik mit 25 Prozent unter dem Fabrikationspreis,

t Tiſchtüchern und Servietten in Damaſt und
Batiſt-Leinen, fertiger Chemiſett-Hemden für Herren, PiquéHauben,

Ausſtattungen und zum häuslichen Gebrauche ſtatt.
Ausverkauf von vorzüglichen Leinen
ſchentüchern, in Leinen uns Zwirn,
Röcken, ſo wie vielen Artikeln zu

ſindet der gänzliche
rillich, Handtüchern, Ta

Der Ueberſicht und der reducirten Preiſe wegen nachſtehender Preiseourant.
Für jeden als rein Leinen gekauften Gegenſtand wird für ſtreng reines Leinen garantirt.

Preis Liſte. (Feſte Preiſe.)
200 Stück Leinen in verſchiedenen Sorten und Breiten, zu Arbeitshemden und Betttüchern, zu Damenwäſche und Bettwäſche ſich eig

nend, das Stück 60 Ellen enthaltend, von 7 Thlr. S Thlr. bis 12 Thlr.
Bielefelder Leinen zu HerrenChemiſett-Hemden, das Stück zum
Tiſchgedecke in Damaſt und Drell,
Einzelne Tiſchtücher in allen Größen,
Einzelne Servietten, zum täglichen Gebrauch, das
Abgepaßte Stubenhandtücher, das Dutzend von 27, Thlr. bis 6 Thlr.
Gemiſchte r von der Elle, zu 21 Sgr.Taſchentücher von Bielefelder Leinen, das halbe Dutzend zu 20
Holländiſche feine

Waäſche, das halbe Dutzend 12/, Thlr., Thlr. bis 4 Thlr., ferner
Damaſt-Kaffee-Servietten, in allen Größen und Farben, das Stück von 1 Thlr. bis
Tiſchdecken, in couleurt, zu 25 Sgr. bis 3 Thlr
Deſſert-Servietten, das halbe Dutzend zu 25 Sgr.
Große abgepaßte Piqué-Kanten-NRöcke, das Stück zu Thlr.
Oberhemden für Herren in Pereal und Leinen, kleinfaltig und breitfaltig, d

e Ganz beſonders empfehle ich no
Leinene Kinder-Taſchentücher, das Dutzend zu 1 Thlr. und 1 Thlr. 5 Sgr.
Bunte leinene feine HerrenTaſchentücher, gutes Halbleinen
Shirting und Pereal in vorzüglicher Quälität, die Elle 32 und l Sgr.

20 Dutz. feine Percal und Shirting Oberhemden in

HandgeſpinnſtTaſchentücher, ohne Appretur, für Herren und Damen,

3 Thlr.

Dutzend Hemden, von 10 Thlr. bis 25 Thlr.
mit 6 und 12 paſſenden Servietten, von 21 bis 20 Thlr.

von 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr. bis 12 Thlr.
Dutzend von 1 Thlr. 260 Sgr., 27 Thlr. bis 4 Thlr.

Sgr., 25 Sgr. 1 Thlr. bis Thlr. die ſeinſten,
anerkannt ſchön nach der

das halbe Dutzend von 7 Thlr. an bis 15 Thlr. die feinſten.
ch:

zu Kinder und Bettwäſche, die Elle 32, Sgr.

allen Faltenlagen, ſo wie auch mit Leinen
Einſätzen, das halbe Dutzend zu 7 Thlr. S Thlr. bis 12 Thlr. ferner Einſätze zu Herren Oberhemden, von
h Leinwand, das halbe Dutz. von Thle. an.

Jm Hotel zu den drei Schwänen, Parterre.
er Verkauf ſindet nur während des Marktes von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.

Adolph Jacoby, aus Magdeburg,

Colonie Blumenau in Süd Braſilien
Unterzeichneter macht hiermit die Anzeige daß die von den Herren Wilh. Hühn Co.

in Hamburg inne gehabte Vollmacht, Auswanderer nach der deutſchen Colonie Blumenau in
Süv Braſilien mit direct gehenden Schiffen zu befördern, aufgehoben und an die Herren
Knöhr C Burchard, J. D. Schirmer's Nachfolger in Hamburg übertragen worden iſt.

Es ſind daher von jetzt ab einzig und allein letztgenannte Herren ermächtigt, direet
nach obiger Colonie zu expediren und vbelieben ſich Alle, welche ſich derſelben anſchließen wol
len, dieſer Vermittlung zu bedienen.

Blankenburg g/Sarz, im Mai 1858.
V etor Gärtnermaächtigter des Herrn Dr. Herm. Blum e ma u.

Zu verkaufen ein großer Oderkahn
mit Verdeck, Segelkaſten und dazu gehörigen kleinem Kahn bei

re Carl Trimpler in Brucke.

Generalbeve
r

Stroinski Augenwaſſer
allein zu haben bei Oarl Harinmge, Neunhäuſer Nr. 5.

Albrecht, Der Menſch und ſein Geſchlecht oder Belehrung über körperli

che Zuſtande. 6. Auflage 15Bahn, I Omfis I Petät, oder der immer gern geſehene Geſellſchafter Enthält
24 Taſchenſpieler Künſte 20 Geſellſchaftsſpiele u. 18 Kartenkunſtſtücke 12
Böbert, der geschwiünd rechnende Markkscheider, oder Ta- e
leln für den praktischen Markscheider. 3. Aüflage- 10Campe, Briefſteller für das bürgerliche Leben. Enthält 280 Briefe und
Geſchaftsaufſätze, wie auch 100 Formulare gerichtlicher Eingaben. 14. Auflage. 15

Dzierzon, neue verbeſſerte Bienenzucht. Fünfte Auflage
Galanthomme, oder der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. Jn neunter um

gearbeiteter Auflage. 25H t enbach, Ein vorzügliches Gedächtniß zu erlangen. 6. verbeſſerte

luflage. K 10Be m ſt und Wünſche bei Geburtstagen, Hochzeitsfeſten,

Auflage. 10re oder 500 Hausarzneimittel gegen 145 Krankheiten der Menſchen

Auflage 15NRabener, Knallerbſen, oder 256 Anekdoten und 36 Räthſel zur Unterhaltung l

Geſellſchaften. 12. Auflage. 10Meyer, Neues Komplimentirbuch mit 24 Bildungs und Anſtands Regeln,
einer Blumen und Farben Sprache. 22 Auflage. 12Simon, Nadikale Heilung der Brüche. 6. Auflage 20

Unterricht für Liebhaber der Kangarienvögel, der Nachtigallen, Oompfaffen,
10Hänflinge, Stieglitze u. ſ. w. A. Auflage

Wartenſtein, Briefſteller für Liebende beiderlei Geſchlechts. Enthält 96
Liebesbriefe und Polterabendſcherze. 5. Auflage 2 15

Ziegenbeln, Katechismus der chriſtlichen Lehre mit bibliſchen Oenkſprü

chen. 7. Auflage e 10Vorräthig in der Pfeſferschen Wuchhan dung in alte
bei Offenhauer in Eilenburg G. Reichardt in Eisleben L.

Garcke in Naumburg iin der Garckeſchen Buchh. in Merſeburg

bei G. Prange in Weißenfels. e

Friſcher Kalk,
Landwehrſtraße Nr. 3.

Von engl. Patentſtücken Wichſe
iſt mir vom Fabrikant derſelben das alleinige
Oebit für Halle übergeben worden.

Die Waare iſt von ſchöner fetter Qualité
und kann ich das Fabrikat als ein allen An
forderungen entſprechendes empfehlen.

Wiederverkäufern wird bei Entnahme von
geſchloſſenen Groß ein angemeſſener Rabatt
bewilligt. L. Reußner.

Ein noch ganz guter Fracht-NRollwagen,
80 90 Tragkraft, iſt ſehr preiswerth
zu Zu erfragen Franckensplatz
Nr. 6.

Koſſathen-Guts Verkauf.
Ein Koſſathen-Gut, Haus, Garten und Zu

behör nebſt 9 Magd. Mörgen guten Weizen
boden, ſoll aus freier Hand verkauft werden
und weiſet nach

der Koſſath Gramm in Rida.
(Commisſtelle.) Jn einem Kurzewaa

rengeſchäft c. erhält ein gewandter Commis
Stellung durch das Comtoir von S
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Ein kleines Rittergut bei Colditz, mit 118
Acker, ganz hübſche Oekonomie, ſoll Familien
verhältniſſe halber verkauft werden. Hierauf
reflektirende Käufer erhalten näheren Nachweis
und jede gewünſchte Auskunft durch den mit
dem Verkauf bevollmächtigten J. B. Eck in
Leipzig, Magazinſtraße Nr. 19.

Eine Landwirthſchafterin, 82 Jahr
alt, welche auf bedeutenden Gütern fun

girthat, ſucht zu Johanni Stellung durch's
Comm. Bur. v. Ed. Nehling in
Magdeburg Georgenplaätz 34.

Eine Kammerjungfer, 28 Jahr alt,
im Schneidern, ff. Weißnähen, Hä-

keln, Sticken, Waſchen, Plätten,
Putz machen und Friſiren ganz perfeet,
mit ſehr guten Atteſten verſehen, ſucht
zu Johanni Stellung durchs Comm.
Bur. v. Ed. Rehling in Magde-
burg, Georgenplatz 34.

Amerikaniſche Blättertabacke em
pfehlen in allen Gattungen

Mein Bieler,Comptoir: Franckenſtraße Nr. i



c

Damentaſchen extrafein in Leder und Plüſch, eben ſo auch Portemonngies, Ei
garrenEtuis und Brieftaſchen, Reiſetkaſchen für Fuß Paſtieen und Trinkbecher
von Leder empfiehlt in größter Auswahl zu reellen feſten Preiſen

Richard ar.Echte e und Spitzen, von den couranteſten
bis höchſten Luxus, ebenſo auch eiſe und Salon Stöcke, Cigarretten-Maſchi
nen, vermittelſt welcher man eine feine Cigarre für 3 mit wenig Mühe ſich ſelbſt fabri
ciren kann, bei Richard Pauly Täſchnerwaarenfabrikant, gr. Steinſtraße 8.

Engliſche und franzöſiſche feine Seidenhüte, ſowie eine Aus
wahl in Sommer-Filzhüten empfiehlt e n

Eecluua Wentschbeſm, Hukmachermeiſter,

große Klausſtraße Nr. 34.

Bitterfelder Paraffin-Kerzen
ſind ſtets zu haben bei G. R. gel.und Muttervorfall be Br. Lamge.Bandagen für Brüche, Maſtdarm

9

SDie halbe Fl.
z 17 Sgr.
90

ben A. Pest.

Lilionese,
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

Leberſlecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenflecken und verleiht dem gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche Für die Wirkung unſerer Liltv
neſe übernehmen wir Garantie,

kats einen Garantieſchein erhalten.
Jn Halle: G. Leidenfrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtr. 11.

Jn Bitterfeld: J. G. Schenke.
ſcburg: G. Franke. Jn Naumburg: C. F.

worüber die Käufer unſeres Fabri

Jn Aſchersle
Jn Delitz ſch: Carl Rissner- Jn Mer

Schulze. Jn Zeitz: Herrmann Streiber-

Unſer Fayence-Ofen- Lager
iſt vollſtändig aſſortirt und enthält außer feinen weißen Oefen mit Schmelzglaſur und
den neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen, ſowie Kacheln zu Kochmaſchinen, Herd
und Fußpkätrtchen. Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer
beſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt, daß ſolche ſowohl mit Holz, als auch mit
Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden.

Unſer Fabrikat hat bereits vielſeitigen Abſatz gefunden
ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten. e

Gotha im Mai 1858.

weshalb wir ſolches unter Zu

Er
So eben erſchien und iſt zu haben in der

Pfeſſerschen enucehhan ding in Ia
Die Schweinekrankheit.

Ein durch vieljährige Verſuche erprobtes Verfahren, die verheerende Krankheit der Schweine
(ſogen Milzbrand Rothlauf) ſchnell und billig zu heilen und deren Ausbruch zu verhüten.

m Preis 10
Waldwoll alsa m.Ein negativ electriſches Fluidum zu Bäder n bei rheumatiſche gichtiſchen Uebeln, ſo wie zu

Waſchungen bei lokalen Schwachungen und angegriffenen Nerven und müden Füßen, empfiehlt

das Quart à 7
die Wald Waaren Habrik zu Remeds i5 Thüringen.

Alleiniges Oepot für Halle und Umgegend bei W. Hesse- Schmeerſtraße Nr. 36.

e öSDrughbandagen
e bei ewigBarfüßerſtr. Nr. 9.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Beichel in Eisleben.

Von den bekannten ſchönen zinnernen
Spritzen und Elyſopompfs erhielt neue
Sendung und empfiehlt dieſelben

ewig
Mottenpulver u. div. Eſſenz,
Wanzentinetur, beides anerkannt zu

verläſſigſte Mittel, allein zu haben bei
FelIer und bei W. Hesse.

Jecht kauk. Jnſectenpulver,
in Fl. à u. 5 beiD. eller kl. Brauhausgaſſe 13.

Seidene Cravatten und Shlipſe in
den neueſten und modernſten Deſſeins em
pfiehlt billigſt G. Seyfartha.
HerrenWäſche, Oberhemden, Che

miſets mit und ohne Kragen, ſowie lei
nene Kragen offerirt O. Seyſarth.

Den 20. d. Mts! iſt auf dem Markte ein
grünſeidener Sonnenſchirm ſtehen geblieben
Um Zurückgabe gegen Belohnung wird gebeten
kl. Sandberg Nr. 1 bei A. Reuter.

Es empfiehlt ſich als Lohndiener den
geehrten Herrſchaften und Reſtaurateuren ganz
ergebenſt Carl Kuwälsky, gr. Klausſtraße
Nr. 19, ehemaliger Bediente bei Frau Major
von Reiche
Gegen aufgesprungene und sprödeHaut empfiehlt

G V C IN à Blacon 5 Sgr.
ar arü, Neunhäuser Nr. 5.
Die ſeit einiger Zeit geſehlten Salon

hölzer ſind wieder in Holzbüchfen und in
Paqueten vorräthig Carl Haring-

Bacatz, Markt unterm Rachhauſe,
empfiehlt eine Auswahl ſelbſtverfertigter bairi
ſcher Tabackspfeifen CEigarrenſpitzen in
Meerſchaum und Bernſtein, die feinſten Spa
tzierſtöcke ächte Altenbürger Schnupftabacksdo
ſen Portemonnaies, Cigarren Etuis, Uhrket
ten Zündnadel Luntenſeuerzeuge, Elfenbein
Buſennadeln ächte Wetzſteine, auch werden
Sonnen und Regenſchirme ſchnell reparirt.

Thourets Schutzmittel gegen Feuer
à 10 u. 12 bei A. Ritter G Co.,
Bauhof Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r bar ar Welchuſt Arnold s SFöhne. an

a DieGeneralverſammlung der Aerzte
des Reg Bezirks Merſeburg

findet ſtatutenmäßig am Donnerstag den 22.
Mai zu Halle ſtatt.

Lokal Gaſthof „Zur Stadt Zürich.
Beginn der Sitzung: Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung Wahl des Vorſtandes u.

der Beamten.
Jin Auftrage

Dr. Neil, Schriftführer des Vereins
Halloren Schwimm- und Bade

Anſtalt.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß unſere hinter der goldenen Egge
in den Pulverweiden hier befindliche Schwimm
und Bade- Anſtalt von Sonnabend den 22. d.
M. ab eröffnet iſt, und gleichfalls der Schwimm
Curſus von ſelbigem Tage ab beginnt. Um
zahlreichen Beſuch wird ergebenſt gebeten

r Die Schwimm meiſterBandermann u. I. Lehmann
s Ehricht

Die an der „„Egge gelegene Militair
Schwimmanſtalt wird am 1. Juni e. dem

Publikum eröffnet. Anmeldungen zum Schwim
men und Schwimmunterricht werden vom 26.
Mai e. ab auf der Schwimmanſtalt angenöm
e wo Auch die Bedingungen zu erfahren

ind. eHalle den 22. Mai 18588.
1887er Nierſteiner Wein Zu Bowlen

Moſel-, Mansfelder Bergwein em
pfehlen W. Fürſtenberg S. Sohn.

Friſcher Waldmeiſter, daraus „Mai
e bei KFürſtenberg Sohn.
Cyineſſches Hagrfärbe- Mittel

a z ünd Bart-en d hthe re m
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt.

Orientaliſcher Enthaarnungsextract.
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger zu tief ge
wachſener Scheitelhaare, für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt, empfiehlt in Halle: G. Lei-
denfrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtraße 11. Jn
Aſchersleben: A. Fest. Jn Bitterfeld: J.
G. Schenke. Jn Delitzſch Carl Kissner. Jn
Merſeburg C. Franke. Jn Naumburg:
G F. Schulze Jn Zeitz: Herrmann Streiber.

er S Je zFürſtenthal.
Dienstag den 8. und Mittworh

den A. Feiertag
Concert

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtm uſikdirector.

Jch zeige ergebenſt an daß mein Zelt wie
der auf der Wieſe in der Allee ſteht, und
bitte um geneigtes Wohlwollen für kalte und
warme Speiſen iſt beſtens geſorgt. Auf den
erſten Feiertag giebt es friſchen Speck und
Kaſſeekuchen, Beefſteak mit Schmor
kartöſfelchen beiA. Lehmann im Bierkeller

Zur Pfingſtwieſe
ladet im Jelt zu guten Speiſen und Getran
ken freundlichſt ein. NB. Den dritten Feiertag
punkt 9 Uhr Speckkuchen und jeden Tag
Unterhaltungsmuſik bei V. Kurz

Marktberichte.
Palle, den 22. Mai.

Die Berichte über Getreide von Auswärts lauten meiſt
flau und bringen oft ſchwankende Notirungen dabei wird
der Stand der Saaten von keiner Seite als ungünſtig,
zum Theil als ſehr beſriedigend bezeichnet außerdem fehlt
hier ein reeller Abzug, wodurch das Geſchäft hier in en
gen Grenzen erhalten wird. Der heutige Markt war in
kleinem Verkehr bei folgenden Preiſen Weizen 52—56

Roggen 39 40 Gerſte 32 34 Hafer 31
33 Rüböl feſt gehalten doch auch nur Frage für
nöthigſten Bedarf bei 159,
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